
Ja, ja, das Wartezimmer! Ein Quell 
unendlich vieler Geschichten…. 
Einrichtung und Gefühle in demselben 
waren ja letztens schon Thema eines 
Beitrages. Aber auch Anekdoten 
liefert dieser Raum zu Genüge! Ein 
rechtschaffener Burgheimer hatte eines 
Tages Zahnweh, so dass er sich genötigt 
fühlte zum Zahnarzt zu gehen. Wie es sich 
gehört, begab sich jener schnurstracks 
dort hin und setzte sich, weil er ja 
keinen Termin hatte, ins Wartezimmer. 
Hoch erfreut, dass er dort alleine saß, 
schnappte er sich eine Zeitschrift und las 
einen kurzen Artikel, da es ja vermeintlich 
nicht lange dauern würde… Am Ende 
der Zeitschrift angekommen, es war 
mittlerweile eine gute halbe Stunde 
vergangen, kam es ihm schon ein wenig 
komisch vor, dass weder ein weiterer 
Patient, noch eine der netten Damen von 
der Rezeption sich blicken ließen. Die 
Laune sank und eine Zeitschrift sowie 
dreißig Minuten später entschloss sich 

der Zahnwehgeplagte an der Anmeldung 
mal gehörig seine Meinung zu sagen. 
Gedacht, getan marschirte er, eine viertel 
Stunde sowie zwei Zeitungsseiten später 
zur Rezeption. Dort angelangt 
stieg sein Unmut beträchtlich, da 
dort auch keine der freundlichen 
Damen saß. Einem in sich 
hineingemurmelten „das gibt’s 
doch wohl nicht, was sind denn 
das für Zustände“ folgte sogleich 
der beherzte Ausruf: „Hallo! 
kann mal jemand nach vorne 
kommen!!!!“  Das Gesicht wurde 
lang… und länger … als nach 
kurzem Gerumpel ein Mann mit 
einer blauen Latzhose aus dem 
Behandlungsraume erschien! … 
der Elektriker …: „Ham´s den 
Zettel net gelesen, heut is doch 
zu!“
Und die Moral von der Geschicht: 
Gehst Du zum Arzt, vergiss nicht 
„vorne“ Bescheid zu sagen und wenn Du 

den Zettel am Eingang nicht liest darfst du 
dich nicht wundern wenn Du danach sehr 
geladen bist.

Fortsetzung folgt ….
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